


1. Phase: Verhaftungen und Zwangsarbeit 
Ferdinand Papel

Viele „Zigeuner“ vertrauten auf das Rechtssystem und 
dachten, dass sie nicht verfolgt werden würden, weil 
sie einer geregelten Arbeit nachgingen. Als sie dann 
aber dennoch verhaftet wurden, wandten sich manche 
an den Gauleiter und Reichsstatthalter, um sich über 
die ungerechtfertigte Handlung zu beschweren. 

„Zigeuner“ bei der Zwangsarbeit, Oberwart (Südburgenland), 
undatiert.
Photograph: unbekannt.
Quelle: Steiermärkisches Landesarchiv, Graz.

2. Phase: Deportation und Vernichtung
Franz Baranyai

Franz Baranyai wurde 1891 geboren. Er lebte und arbeitete in 
Graz, wo er als Polizist beim Sicherheits- und Hilfsdienst beschäftigt 
war. Im März 1942 schrieb er an Gauleiter Uiberreither, um sich 
wegen der „ungerechtfertigten Behandlung als Zigeuner“ zu 
beschweren. Außerdem schrieb er: „Mein ganzes Denken ist und 
war Deutsch sein, Deutsch bleiben, kämpfen und Opfer bringen, 
und das will ich für meine Heimat, für Führer, Volk und mein 
Heimatland treu bis zum Tod.“

Eine Überprüfung seiner Angaben ergab, dass Baranyai 
in seinem Heimatort in der „Zigeunerkartei“ geführt wurde, 
obwohl er einen gültigen „Ariernachweis“ vorlegen konnte. 
Trotzdem entschied die Kriminalpolizei Graz, dass Baranyai „als 
Vollzigeuner zu betrachten“ sei.

Im April 1942 wurde Franz Baranyai aus dem Polizeidienst 
entlassen. Er wurde deportiert und im Juli 1943 im 
Konzentrationslager Auschwitz ermordet.

„Zigeunerlager“ Kobenz bei Knittelfeld, 1940.
Photograph: unbekannt.
Quelle: Gemeindeamt Kobenz.

Einer der Häftlinge im „Arbeitslager“ Kobenz war 
der Schleifer Ferdinand Papel aus Neusiedl (damals 
Kreis Fürstenfeld). Seine Frau Hedwig schrieb an 
Gauleiter Uiberreither und bat um Ferdinand Papels 
Freilassung, da dieser weder „Zigeuner“ noch 
„arbeitsscheu“ gewesen sei. Die Reichsstatthalterei 
prüfte den Fall und kam zu dem Ergebnis, dass beide 
als „Zigeunermischlinge“ anzusehen seien. Ferdinand 
und Hedwig Papel wurden deportiert. Ferdinand Papel 
starb am 2. August 1943 im Konzentrationslager 
Auschwitz. Seine Frau Hedwig Papel starb am 28. 
September 1943 im Konzentrationslager Auschwitz.

Franz Baranyai, undatiert.
Photograph: unbekannt.
Quelle: Steiermärkisches Landesarchiv, Graz.

Unterrichtsmaterialien: NS-Herrschaft. Verfolgung und Widerstand in der Steiermark
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